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Tatbachee SeNnng.
Samstag den 27. J u l i .

S p a r - C a s s e .
<^er über den Veimögensstand der Spar .- Casse zu Laibach mit Ende deS I. Semesters 18^^!,

zu Folge §. 22 der Sta tu ten, gemachte Abschluß llejvrr nachstehendes Resultat:

» « V , " " ^ " f i " 1 kr. > t. ^ N ^ ^ k <^n ^- ! kr. > d^ l

An pupillarmäßig velsichertcn Zm Capitals. Emlagcn dei I n - II
Schuldbriefen . < . , 1,034315 55 1 tcrsss.nten 9655^9 24 l ^

» Darlehen «uf Goldmülizcn 10223 54 - ^ unb.hobene, juCapitalgsschla- !
» » ,> Staotopap.erc 55733 36 - g ^ ^ Z.nft l l blö lctztcn , ^ , , < , ^ ,^ «

» an da) Pfandamt 50383 20 - I m n i844 . . . . . 1 ^ 1 6 7 l » ^ l

Zusamm.n an anc,cl»>gtcn Capi' ZusaniiNi'N . . . . 1,15l»()86 ^3 - l
talien sammr d.n bo i,ht<n » eig>nll)ulnl!chis Sparcassc- l

! c^unl ^^^»^! l.'.'l ccbnet.n / i ^ ! capical 66914 j 53 i l
Z 'n f tn ! i .150656 45 z Summe . . 7 ^ 2 3 ^ ^ " s s

Bei V»'r9lclchu>icj des dcrmaligen ^
! An eigenthümlichen Realität. '«: V>!-möc>>ns,iandeS nnr je.- l

Das Hausam IahrmailcS.- ncm vom letzten Dcc. 18 i3 pr. I,,8,ji11 1 1 ^

chen Torschüssen . . . I76 I0 ^ ' "
und bei Entgegenhaltung des

„ Kanzlei - und CassegerAth.- - c,enwcn't'a .'igenidümlichen
schafcen, dann ^c>,läth>s,enu. - Spaltc>sse Capitals pr. . 66944 53 1
ausgefolgtenAu^uasdücheln <)7l 59 . mit j.nem uom letzten Decem-

ber 1843 p!' 62997 .36 1
« Vavschast in Casse . . 31392 52 . j . , , ^ ^ ^ ^ ^ s , ^ , s , z , s ^ , . . ° " «

Summe . . ^ ' « ^ a ^ i 36 1 I sovefond beilimmre Vermö- l
! , 2 " " ' " g,n sich ,m I . Semester 1845

vermehn habc um . . 3947 17, .

Laibach am 22. Jul i 1844.
Lucas Burger,

^OdeioorNeher.

Franz Grege l , Joseph Luckmann, <3arl Hradeezky, Ioh. Mären,
Director. Buchhalter. Cass.er. Adjunct.

< V N i e N'

3 h r e Z^aj. 'stär die K a i s e r i n n und K ö n i g i n n

haben die L a n d g r ä f w n E r n e s t i n e v . F ü r s t e n -

b o r g , g tbo rne F ü r s t i n n von O e t t i n g e n - W a l >

, e r stein, die G r ä f i n n R o s a von S p i e g e l , ge .
dorne G r ä f i n n von L ü h o , v , die G ' ä ' f m n I r e n e
von ) l > t o , geborn« M a r q w s e von P a l l a v i c i n i ,
und d»e G l ä f l n n L e o p o l d l n e von A r c o , gebor,
ne G r ä f i n n r o n W a l o b u r g ' Z e i l » Z e » 1, g n ä .
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digit zu Allelhochstihren Pallastbamen zu ernennen
geruhet.

S e . k. k. Majestät haben mit?lllerhöchster Ente

schließung vom 6- I u l , d, I . , dem Präsidenten der

k. k. allgemeinen und der Hofkammer im Münz-

und Bergwesen, C a i l F i i e d r l c h Frecher» n von

K ü b e c k ' , dle ?l>niahme und daS Tragen deS ihm

von S r . Majestät dem Könige dcr Belgier vciliehe-

nen Gro'sldandes des königlich belgischen Leopold.

Olbii iS allergnäeigst zu gestalten geruhet.

S e . k. k. Ma,estät haben mit Allerhöchster Enc«
schl'esiulig vom 1 . J u l i d. I . allergnä'digst zu be»
wllllgcn geruhe, daß der Hofralh der k. k. allge»
meinen Hofkammcr, Freiherr N e l l v. N e l l e n »
h u r g , und der Hofr^tl) und Oberste Hofpost-Äer«
Walter, Maximil ian Otto R t t t . r von O t t e n f o l d ,
den lhnen verliehenen kön,glichen preub>sch>n Noth/n
Adler-Orden zivener Classe, und der k. k. Hofpost^
amtS ' Controllo»', A u g u s t V i e r t h a l e r , dle ihm
verliehene Decoration desselben Ordens britler Classe
annehmen und tragen dürfen. ( W . Z )

m n g a r N'
E r l a u , >̂. J u l i . Gestern suchte ein fürchterli-

cher Orkan >n,t Donner, B>,tz und Hagel d<e Um«
gegend heim, deckce Häus.r ab, entwurzelte Bäume
und verbreitete allgemein unbeschreiblichen Schrecken.
Unser hock)wiud!gster Patriarch und C'rzblschof, der
berühmte Dichter l?. v. Pyrker, eben auf der Heim»
reise vom L.int'tag zu Prcsiburfl begriffen, wurde
wenige Stunden von h>er von dies.m Unwetter auf
offener Lanbstrasi« erreicht. Der verheerende s t ü r m
zwang ihn m einem geringen W>rlhShause an der
Straße Rettung zu suchen. Der Kmschcr woNle m,t
scinen rier P fe lden , die er v°m Saiccl aus lr»>'b,
in die abgesonderte Wageluemise rasch einfahren.
Das halbe Thor ward jedoch vom Zugwind zuge.
schlagen. Der Kammcrdlencr, dem der S t U i M den
Hur vom Kopf geriss.n, sprang diesem ein Paar
Schritte nach und d,esc wenige Secunden andauernde
Zögerulig vcttetcn oas theure Leben des betagten
Erzbischofs, denn als der Kammerdiener nun tas
Thor zu öffnen sich °nsch,ckte und der Wagen eben
einfahren sollte, warf der S t u r m die g°nzc Ncm>sc
Mlt Dach und Mauer in einen Schui lhauf" , zu-
sammen und begrub e«nen Menschen u„b oier Pferde
unrer seinen Trümmern , dle erst nach mchreren
Stunden ausgegraben werden konnten. Be, dcm Fu«
sammenstulj des Gebäudes wurden die Pferde scheu,
wandten sich rasch, warfen den Wagen um, und

nur mit Mühe geling es, sie zum Stehen zu brin«

gen und den geliebten Patriarchen zu retten.

(Al lg. Z.)

V e u t s ch l a n v.
An, 5. J u l i fand in der von Maff.l 'sch.n Ma«

schlnenfabrik in München die Prü fung deS Dampf--
kesselS der zweiten, nach dem neuen Expansions-
System gebauten Locomütioe für unscrc Eisenbahn»
Unternehmung durch die dazu ernannte Conim>ls,on
S t a t t . DaS Nesullat dieser Prü fung siel durchaus
günstig aus, und die Commission bewunderte die
eben so schöne als solide Arbeit an der neuen Ma»
schine, welche englischen Fabrikaten in keiner Hinsicht
nachsteht. Die Maschinenfabrik unsers rastlos thäti-
gen und unternehmenden Massel steht nun auf ei-
ner selchen Hohe, daß sie getrost mit den beiühm»
testen wettelfern kann. Bestellungen des Auslandes
für sonst nur aus England zu erhaltende Maschinen
liegen bere,lS in Anzahl vo> , und trotz diesen Be»
stcllungen, die allem schon eine Fabrik von Bcdcu«
tung in Anspruch nehmen, wird die dritte Locomo-
tive binnen vier biS fünf Wochen dcr Commission
zur Prü fung vorgelegt werben. ( W . 3. )

V r e u st e n.
Die neueste Nummer des Ministerialblattes fur

die gesammte innere Verwaltung enthält nachstehen»
de königliche Cabinet ts-Oldre: „ I c h habe wahrge»
nommen, daß den verwahrloseten oder der nöthigen
Aufsicht entbehrenden Kindern , den durch Krankheit
ober andere Unglüeköfä'lle in Hilfsbedürftigkeit ge-
rathenen A imen , den entlassenen, der Besserung
fähigen Veidrechern ?c. an sehr vielen Orten nicht
diejenige Fürsorge gewidmet w i r d , welche dringen!»
nothwendig ist, um den großen Uebeln zu steuern,
welche aus dcr Vernachlässigung der Jugend in den
niedern Volksclassen, dem Pauperismus und der
Hilflosigkeit entlassener Sträfl inge ?c. hervorgehen.
Abhilfe ist hier nur durch Vereinigung vieler, aus
innerem Antriebe wirkender Kräfte zu beschaffen,
und es ist daher mein W i l l e , daß die mit der Ver«
waltung und Beaufsichtigung des ArmenwesenS be-
auftragten Behörden die Förderung und Unterstüz»
zung von Vcrc inen, die zu jenen Zwecken freiwil l ig
zusammcnticten, auf alle Weif t sich angelegen seyn
lassen, und dieses hinführo als eine ihrer AmtSpfl.ch-
ten erkennen. I n welcher We,ft die Bi ldung solcher
Vereine am wirksamilen durch die Behörden zu för-
dern und deren Thätigkeit M't sicherem Erfolge auf
dieftn Zweck hinzuleiten ist, darüber wi l l ich I h«
re gutachtlichen Vorschläge möglichst bald erwar«
ten. Inzwischen haben S ie die Chefs der Prov in -
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zialbehördcn von meiner Wlll.nsmeinung vorläufig
in Kenntniß zu setzen und dieselben auf^ufoidern,
diese Angelegenheit zum besondern Gegenstand« ,hrer
Aufmerlsamtelt und Bestrebungen zu Machen, und
kräftigst dahm zu wirken, has; dort, wo eS au dcr.
gleichen Vereinen jetzt noch mangelt, solche baldigst
durch ihr Beispiel und ihre Ermunterung inS Leben
gerufen weide». Sanssouc, b.'n 1 I . 3>ovelnber 18^,3.
Friedrich W'lhelm. An die Staatsminister Eichhorn
und Grafen von Arnim.« (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 15. I u l l . Der heutige Monucur Mcl-

det: Durch eine tön,gl. Entschließung vom 3. März
d. I . ist der Herr Contreadmnal Laplace zum
Nachfolger des ContreadrmralS de Moges im Cam.
Mando der Station der Antillen und des Golfs von
Mexico beruf.« worden. Coniriadmiral de Moges
hat schon das dritte Jahr seines Coinmando's auf
besagter Stallen zurückgelegt, und zu wiederholten
Malet, d«n Wunsch geäußert, nach Frankreich zurück-
zukehren. _ Nachdem die Regierung deS KönigS
neuerlich erkannt hat, daß lS nützlich sei)N tinfte,
die Zahl der Fahrzeuge, welche desxmmt sind, an
der Küste von Haytl zu stacioinren, zu vermehren,
>st dicsc Bestimmung dcr Fregatte „Thetis" angc»
wiesen worden, »vclche <n Brcst ausgeruhet wird,
und zu deren Commandanten rer Lmiensch'ffScapil
tan Lartigue durch einc Entscheidung Sr . Majestät
vom 7. d. M . ernannt worden ist. — Hr. Lartigue
wird, wahrend dcr Dauer sciner Eendung, unter
dem Oberbefehl deS gegenwärtigen Commandanten
der Station der Antillen und des Golfs von Mc«
lico, Herrn Contreadnural Laplace, gestellt bleib,n.

(Oest. B.)
H p l» n l e n.

M a d r i d , 9. Ju l i . Als gewiß verlautet, daß
am 15. tne König,nn die Bäder beenden, alsdann
noch vler blS fünf Tage ,n Barcelona ausruhen,
slch om 20. oder 21. nach Valencia einschiffen und
wahrscheinlich noch vor Ende dieses Monats in Ma<
drlb wieder eingehen wird. Sett einigen Tagen gehen
unausges.tzt Truppen, Geschütze, Pferde und Maul .
thierc von hier nach dem Süden ab. Die Division,
die zu Lande von Cclua aus vorgehen wird, soll
unter dem Bcfchl Onbc's aus 6000 Mann beste-
hen; die Truppcn bts Seezugs, dessen Oberbefehl
General Villalonga erhält, werdfn zahlreicher s.yn;
die ganze gegen Marocco in Bewegung gesetzte
Macht beträgt ungefähr 30.000 Mann , für deren
Ve'Pfieaung wenigstens die Regierung Vertrage ab.
geschlossen hat. E>ne Menge Freiwillige haben sich
iur Theilnahme an dem Zuge gemeldet, aber nur

die unocrhtiratheten sind angenommen worden. En-
de Ju l i , hofft man, werden die Truppen in Ceuta
versammelt seyn. Aus einem langen Artikel deS mi»
nistericllen Tiempo erhellet, das; die Regierung mi^
bewaffneter Hand von Marccco erzwingen w>ll
l ) Genugthuung für die Span.cn zugefügten Be-
leidigungen, 2) Sicherung der Position ron Ceuta
durch Wiederbes.'tzen eincS von den Mauren usur-
pirten Gebiets, 3) die Anlage cilnger Felt>schanzen
an der Küste zur Befestigung..dieser spanischen
Besitzung. (Allg. Z.)

Der M o n i t e u r vom l5< Jul i enthält folgen,
de durch telegraphische Depesche aus Bayonne ein,"
gegangene Nachrichten aus Spanien: „Die Cortes
werden durch Decret vom 4., daß in der Gacet»
vom l0 . enthalten ist, aufgelöst. __ Die Wahlcolle-
gien sind zum 3. September einberufen. — Das
allgemeine Scrutinium wird am 14. Stat t finden.
— Die neuen CorteS werden sich am 16. October
versammln. — E>n anderes Decret stellt in den
baskisch.n Provinzen die Deputationen und die Mu«
nic,palitäten nach den Fueros wieder her. — Die
Generaljunten werden sich unverzüglich versammeln
und Comm'ssäre mit dem Auftrag ernennen, mit der
Regierung die Frage von den Fueî os zu verhak»
dcln, die den nächsten Cortes voi-gelegt werden soll.

(Vest. B. )
V o r t u 2 n l .

Die bis zum 2. Ju l i reichenden Berichte auS

Lissabon sind fast rcin finanzieller Natur. Die

Negierung weist in ihren kürzlich publ,c,rten Vor»

anschlagen für das nächste Jahr abtrmals ein De-

ficit von 232 Contos nach, und zeigt in einer gleich«

falls veröffentlichten Auseinandersetzung tue Noth»

wendigkeit einer neuen Anleihe von 4000 Con cos»

zur Deckung dringender Bedürfnisse. Dcm Vor.

schlage dcr Regierung gemäß, soll diesc Summe

Mit 5 pCt. verzinset und nach 23 Jahren zurückge-

zahlt werden. Herr Azcvedo, der Finanz» und Cul«

lus ' Minister, nahm vor einigen Tagen, allen Vor«

stellungen der Königinn ungeachtet, seinen Abschied.

Sein Portefeuille ist Herrn Costa Cabral übertragen

worden, während dessen Abwesenheit in den Bädern

von Caldas wird der Herzog von Terceira das er.

lcdigte Departement verwalten. Alles dieß scheint

den englischen Berichterstattern auf ein baldigeS En--

be des Ministerium« Costa Cabral und die Bildung

cineS neuen, England günstigeren Cabinctts unter

dem Herzoge von Palm,ll« oder Herrn Fonsec«

Magalhacs hinzudeuten.

Das ossicielle D>ario vom 2. Ju l i veröffentlicht

das Ausgebet d.r bald contractlich ablaufenden T«»
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baks« Pacht, worin daS Ministerium zu einer der
Bedingungen, unter welchen die Pacht überlassen
werden soll, die Uebernahme der vorerwähnten An-
leihe von ^000 Contos machr. (W. Z )

Gama,lischcs l^eich
C o n s t a n t l n o p e l , 10. I u ! , . ?lm 8- d. M .

hat der Aeronaut CoinaSchi, h.s sich sett einiger Zeit
in dleser Hauptstadt befindet, in Gegenwart des
Su l tans , welcher sämmtliche Kosten bestolt, von der
Ebene von Haibar Pascha in Asien aus, c>ne Luft»
fahrt — ein hier noch nie gesehenes Schauspiel —
unternommen, welche vollkommen gelungen »st. —
D<e zierlich gruppirten Zelte, welche für dic Groß«
Würdenträger und Beamten der Pforte und für daS
diplomatische Corps bestimmt waren, die Dampf»
boote und die Ba i ten, die den Bosphor bedeckten,
so wie die mizählige Volksmenge, welche in den
buntesten Trachten sich versammelt hatte, und an
den Künsten der auf Befehl S r . Hoheit sich produ»
«irenden Seiltänzer und Gaukler sich erlustlgte, ge-
währte einen höchst malenschen Anblick.

Nachrichten aus A l e x a n d r i e n zu Folge, war
der neue General'Gouverneur von I n d i e n , Sn-
HelNy Hardinge, am 22. v. M . an Bord dcS
großbritannischen KrirgS «Dampfbootes „Geyser" da»
seldst angekommen, halte bei Mchemed Al> die zu-
vorkommendste Aufnahme gefunden, und am 25. sei-
ne Reise über Suez fortgesetzt.

Der bekannte Ne,sende und Missionär D r . I o ,
scph Wolff war, nach Briefen aus Trapezum, glück'
lich >n Buchara angelangt, und hatte die traurige
Gewißheit erhalten, daß die beiden Engländ«r, Oberst
Stoddcllt und Capitän Conolly, bereits im Sommer
I8^l2 dort hingerichtet worden seyen. ( W . Z , )

P) a V t i
Aus „ P o r t - a U ' P r i n c e " wird unterm 12. J u -

ni ber,cht.'t: Unsere Insel ,st, abgesehen von elni .
gen zu Aur -Capes begangenen Unordnungen, voll«
kommen ruhig. Das neue Ministerium ist beim
Volke sehr beliebt. M a n erwartet, baß unsere Re-
gierung den spanischen Theil der Insel alS frei und
unabhängig aneikennen w i r d ; sie hat jedoch noch
Nlcht entschieden, auf welche Bedingungen dieß ge.
schehen soll. Ein Herr Ardocion war nach Dommgo
abgeschickt worden, um dort über die Sache zu u n .
»erhandeln; man lehnte Letzteres aber a b , weil d»e
hiesige Regierung ihn mcht bevollmächligt hatte,
die Anerkennung des spanischen Thales als eincS
freien und unabhängigen Staates zur Vorbedingung
UNd Grundlage der Verhandlungen zu machen.

( W . Z.)

Vermischte Nachrichten.
( W i c schne l l m a n je tz t r e i s e n k a n n . )

Ein Frankfurter erzählt in e,nem dlucsch.'n Blat te
s.'lne Re,se von London nach F rank fu r t , aus der
man entnehmen m^g, wie s.-hr das Reisen jetzt er,
leichtert >st und die Entfernungen immer mehr ver«
schwinden. Mittwoch den 3. Ap i i l um 5 Uhr M o r .
gens verließ unser Reisende mi t dem Dampfboote
London und kam AbendS um 12 Uhr in Ostende an,
wo er über Nacht blleb. Donnerstag früh um 7 Uhr
ging er von da mit der Eisenbahn ab und erreichte
Abends gegen 7 Uhr Aachen. Um halb 10 Uhr
relötc er nach Cöln a b , wo er Morgens um 5 Uhr
anlangte. Von Cöln fuhr ,r Freitag um 6 Uhr
f lüh auf dem Nhclndampfjchiffe fo i l , landete 10 Uhr
Aoendä in Mamz, übernachtete daselbst und begab sich
Samstag den 6. ?lpl>l UM 7 Uhr MorgenS auf der
Eisenbahn nach Frankfur t , da) ei um 8 Uhr dls-
selben Vormit tags eireichte. Se i t seiner Abreise von
London waren al<o nichc emmal dreimal 2^ Stun»
den vei'flcss.-n und dabei hatte er noch zweimal in
Gasthofen übernachtet. Die ganze FühN, vom Herr«
llchsten Wetter begünstigt, harce n>chr die mindeste
?lnstrengung und llnbequ.mlichkeit und kostete die
Pclson nur ung.fähr l;6 fi. rhe»n,sch. Die Elb-
Dampfschlssfahvcgl's/llschafc zwischen Ma^d.burg und
Hamburg hac >m velsioss.'nen Jahre förmliche Lust-
rclsen über die Feiertage von Leipzig nach Hamburg
organist,t, 20 Thaler für d,e Person für die H .n .
und Her:else, und jetzt macht sie bereits bekannt,
daß ,m Laufe dieses SommerS Lustfahrten vonLeipc
z<g nach London S t a t t finven werden. Ehedem war
diesi eine Neise, be> der Mu l l e r und Geschwister
dem kühnen P'lger weinend um den Hals sielen,
wie es uns ln dcm LulNpiele: „ D e r Sohn aufNci»
sen" von FeDmann, so crgetzlich gezeigt wi rd.

I n der Nacht vom 9. auf den 10. J u l i wurde
auf dcr Berliner Sternwar te , von dem Studenten
H i n . D'arrest, e>n Comer im Stei-ndlide o,s Her»
kules nahe bei ^ aufgefunden. Um 12 Uhr H7
Minuten stand ?r in 2 ^ " 25^ gerade Aufsteigung
und 45« 23 ' nördliche Declination. Nach den Be»
obachtungcn während einer Viertelstunde verminderte
sich dle erstere um 1 ^ . / und die letzie um 36 M i»
nuten in 24 Slunden. Er ist zi.mlich hell und er«
schien als ein runder Nebel von merklichem Durch»
Messer.

H r . Ai-ago hatte in der Sitzung der franzosi»
schen Acadennc der Wissenschaften vom 9. J u l i be.
re>ts angezeigt, daß das Instltutsm,tgl,eo und d,r
Astronom der k. S te rnwar te , H r . Victor Mauvais,
in dcr Constellation des Herkules einen neuen Co.
Meten entdeckt habe, der M>t guten Nachtlelcscopen
lelcht ausgenommen weiden konnte. Untcr dem P a -
riser Meridian stand er zwischen den S t , rnen ^
und ? ; dcr scheinbare Durchmesser der Nebulosi-
tät war von 2 blS 3 Minuten e.nes GradeS. und
der S te rn sclbst besaß einen kleinen glänzenden
Kcrn .

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleinmayr.
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Ztaalsschüldvesschre'bnüss. zu b l>l^t. (>n(5M.) 110 , ^ i ü
detto detto detto , , ^ 2 . ji>, CM.) 5^ I ^

!ner.Obli^c>lio». d. I>v.,ngs> l ' " ^ l'^ ^ ^
Oar!e<>ei,K i» Kr.nn u, A e r a - ^ " ^ ^ ' "» > " "

>,rlberg und Bal,^durg l>u5l/^> ,» ) —

D^r l .m l tV . r Io ' . v . I , .8 ' / , fiirbuo ss. (in 6 M . ' , 752 l l»
Wiener Stadt-V^n'o-Obliqation. zu 2 ,j2 ^( ' l .65
Obl. von Galizien j,u 2 ^ , r><X (1 n (5M ) 6 i >s2

-'l>.'!'c>v,D omest.
odligatioiiell der Stände (C .M , ) ( C . M )

v. Oesterreich niNl-i und <zu 3 i><^̂  , — —
od der EnnS, von 'i?ol)» k zu»»j« « . 8 — —
me», Maln-^ l . Sc:U<: ) i u , , j ^ , , < — —
sie», Etüut'riliark. i ta,n«^ ?.l! l »» l 2 ^ 2 ^ —
ttn . j?r.iii», Görz ll»d « z« » 2^^ »» l — —
des W. Oberk. Amicö !( )

«. R. N 0 tt 0 ^ i eh^u^nVm
I n Gratz am 24. Juli i l N l :

ci7. 8,. 73. 69. 8.
Dle nacksie Ziehung wivd am 3. August

ly^N in Gr.)tz grhaltcn werden.
^icmdcn Aozcigr

dt« l) , e r A n g c k ̂» in <i> e >ien un d ?l b g e l e i st. , '.
A m 22. J u l i ,3!»^.

Hr, Nico^ius (lblcr v. Volpi . 2 r . und k. k. Tri--
dunalrnld in Novigo, von Triest nach Nohilsch. —
Hr. August Mil ler, k. «uff. Hofthealcr ' Sänger, von
2ri«st nach Wien. —Hr . Franz Avtscani. Doctor dcr
Medicin, von Triest nach Wien. — Hr. Wilhclm Fei-
ner, Handelsmann, von Wien nach Triest. — Hr.
Anton Raimarni, Tribunal-Acluar, von Tri.-st nach
Gl l i . — H . Fr.ini ^arl v. Kaistchlimb. k k. Ober-
lieutenant des Ingenieurs - (Zorps , von Fiumc nach
Ü.nlstadt, — Hr. Cail Graf AltemS. Obcilic,lccn>nn
in dtt Armee, von W-en n̂ ich Gö'rz. — Hr, P.amdlr-
g l l , k. k- Lieutenant von Prinz Hoheulohe, n.ich Cilü.

Am 23. Flau Franzisca Laschan, k̂  k. Kreisc, n,̂
mlssälsgattinn, nacli Neusiadtl — Hr> Joseph Mop-
pet, Handelsmann, nach Triest. ___ Hr. Johann ^u»
ger, Gcschäftc«3teiscndcr. von I c^n ih nach Tricst.
— Hr. Üuowig Herzi, Bcsi,er. von Wien nach Tuest
— Hr. v, Plctlammer , Secunde-Lieut. , von Wien
nach Tcicst. — Hr. I . O. O^l l . 5)andelsm n n , von
Wien ,'ach Trieft. — Hr ^ie,nholo Laroll v. Nolker,
lieflä'nd. Edelmann, ron Wien nach Triest. — Hr.
Salomon Gennlli, d^ndelsmann, von Gratz nach

Tliest. — Hr. August Fricdcich Hagen, Nei>cier, ron
Wien nach Tricst.

Am 2i». Hr Hermann Fritdrich v. L.l'gcrky,
Varticu'.Ier, von Wien nach Triest. — Hr.
An'on Karls. Handelsmann, von Cilü n^a, Tviest.
- » Hr. Üadislaus Graf v. Rozwadowoko , , von
Wien nach Trieft — Hr Sigmund v?n Bla-
sovich. Handelsinann, von Noliitsck n̂ 'ch Trieft.—
Hr. Johann Jäger, Handelsmann ,-v,>n Robitlch nach

(Z Ü l̂b. Zeiluilz, r. 27. Juli l8'.4.)

priest.— Hr. Loren; L,tka, Handclsmaun. vo: Fünf«
kilchen nach Trieft, — Hr. Franz Grünf,It> . k k.
Oberlieutenant, von Verona nach Gratz.

Am 25. Hr. Ioh.mn Braghi, Handelsmann, von
Tliest nach Wien. - Hr. Anton Peretti, Hcmdfie,
mann, von priest nach Wien. — Hr. Matkub Alani,
Handelsmann, von Trieft nach Wi«n. — Hr. Anton
Ilntonopulo, Handelsmann, von Triest nach Wien. —
Hr. Fra„z Michl Ogrißig, Gudernial-Tecrerär. v^n
Tllest nach Rohilsch, — Hr. Adolf Vöckmann, Han-
delsmann, sammt Familie, von Triest nach Wien. —
Hr. Mcritz Praa/r, Handelsmann von Kanischa nach
Triesl. — Hr. Jacob liöwinger, Handelsmann, von'!-
Wi .n nach Tritst __ H l . C.nl Iosephii, LandeSthier.
arzi, von Gratz nach Trieft.

Vcrzeichnisi ver li irr >7cl Norbenen
Den i l i , J u l i iUi<»

Dem Jacob Nechbeigcr. Kutsch r, sein Kind
Franz. alt l l Monat«, in der Stadt Nr 226, an dcr
hitzig,» '"ehilnhöhlemvasseisllcht. — D,m Hrn. Anloi,
Schmalz, k t. iiandc.ld. scin Kind Io'ep!). alt l Jahr
und /̂  Manai.'. in d»r S ta t t Nr. 25, ĉn der hihig»i»
Hirillwdlnlw.'ffeisucht,

D.n 20. Mor,^ Zamassa. Veamt«„s-Wa>se, alt
26 Ialire . in der St.idt Nr. ^3, ou der Lungcnsucl,r.
— Dem Hü». Iohan» Oec,„l, W.inspeculantcn, sein
Ki" l ) Victor ia, alc « Monale , i.n t l r Grabischa.-Vor"-
st>idc N r . 20,, a» der T^n'lflichc. — Ancc'!, Vogeln ig ,
gewesenem Wircl) . alt 6 ) Jahre,, in ter Kaplizii lc,-.
Vorstadi N r . 5?< .nl derEnckr^fning.

DcN2l. Dem Hcn. (5«cl Ahazliizh, Ver^dlu^g^-
steuer.R.videnten. seine Tochter (3aro!ina, alt l? Iah--
re, in der PolanaV^'stadt Nr. 82. an der Lungentu-
berkulose.

-Ocn 22. Dem Hrn. Jacob Konda. k k. Stcuer-
einnehmcr zu Obeclaibach, scin Sohn Albert. Schülcr
der 5. Normal.Classe. alt l l Jahre, in der Stadt Nr.
308, am serösen Schlagfluß, in holge d.-S Schinlachs.

De» 22. Ol'm Gregor Sc!,cschk, Taglöhner, scin
Kind Johanna, alt i Jahr, in, Hühnerdorfe Nr. 2U.
an der häutigem Bräune. — Frau Iosepha Kamsor,
k. k, ptusionirtc Sij)»ator^Wltw.-. alt 56 Jahre, ln
der Stadt Nr. »22 , an der Langensi-chc.

Den 25. Hem Georg Märn, Wirth und Haust)««
siher, sein Wcib Margaretha, all ?5 I.ihre, in der S t .
Peters-»Uoistadt Nr. 9U, an Altersschlväche.

Den 25. Ht. Joseph Wondrascheg, Apotbckcrs<
Waise, alt 2l Jahre, in dcr Gradischa-Vorstadt Nr.
50. an dcr Auszehrung. — Mar ias Hlemenz, Slräf--.'
ling, alt 2U Jahre, am Kasteli!)ergc Nr. 57, an der.
Lungünuereitlsling.

Z. »l^>. ( ') Nr . 20^3.
(5 d i . c t.

Von dem t, s. Bci i ' . t t '^ ' .c l ' t t Scnosctsä)
wird hicmit bekannt gcmacdt: Eä sey über Ansu-
clc: des H?l ln ^osr^!) Sch^Nel, Halldel^malincs
!" väivach, lvid<!» den Sebasiic.n Klcmcn; m s c -
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noselsch, in die mit Beschere vom 6. M a i »644,
Z . »472, bewimgtc, aber mi l Bescheide vom ,7.
v. M , Z. »U23, siiiirte, nun reasiumlll^ Feilhi>
tui'g des dein EveclNen gehörigen, der Herisch st
Senosclsch 5„li Rcct. Nr . »»» zinsbaren, ncb>l
den dazu gehörige" Grundstücke", gerichtlich aus
2635 st. , 5 l r . bewerth«ten Hauses sammt Slaiies,
2ynn der auf ,»« ft. 9 lr. geschätzten ^ahrn'sse,
wegen, al<s den» w. ä. Vergleiche <ic!o. » I . M a i
»8/;5, Z. »55, schuldiger 207 st. c:.«. c. gewlNigtl,
und eü seyen l " t>eren Vornahme lie Term» e
auf den ,9. August, ,<). Semptcmber uno «9.
October l . I - , jedesmal Barnntlagü von 9 dlK
ZI Ub , und erforderlchen F.llles Nachmittag) von
5 bis 6 llhr in der hiesigen Amtstanzle» mll dcm
»At'bange festgssetzt worden, dah die Rea.iläien
und die Fahr^lsse nur bei der 3. Feilbietlingslag.
f.hrt uiutr dem Shätzwttlhe hmlangcgclicn
»vero n.

Das SchälzuiigKprotocoll, d«r Glundbuchsel«
tract uno tie Llcilalioi'skcdilistnissc sonnen täglich
zll den gewöhnlichen Amlssiunden hieramls cin»
gesehen werten.

Ĥ . äi. B^iltHgericht Senoselsch am «6. Ju l i

Z . i»38. ( , ) Nr . ,?S3.
E d i c t .

Vou dein k. k. Bezilksgerichle Senoselsch
lvild hiemit bckannt gemacht: GS sey über A>"
suchen des Anton L'pama von Neügur, in die
executive Feilbietung dcö, ten, Michael Schager
v̂ zn Gabcllsche gehöligcn, ocr Herrschaft Sei,o»
sctsch 5i'd Uld- Nr. 25^20dienstdaren, gerichtlich
auf »5o ss. bewclthcten Hauses sammt Zugehör,
wegen au ' dem w. a. Bcrglclche v. 2 I . Scpleni-
her ,U»»i) schuldigen »»8 si. 2o tr. 0. ». c. gclvil»
lis>ct, uno cs scy»n zu dercn Vornahme oie Tcr»
mine auf den 2». llu.->usi, 2». September und » ' .
Octüdcr d. I . , Flül) v.'" 9 big »2 Uhr »>' loco
Gaberche mit rem Anhange at»geo<l)l>el, daß die
Ilralil.5l , ur bci cer dll l lcn ^ci lbieung UlNer
ec>n Schähl«l!)swellhe hxüa'-gegeben werde.

Daä SchähungtpvolocoN, ee» Grundbuchs«
ertt^ct und die Llcltanollsdcdmgnisse lünnen täglich
Hieramts cil'gesebl'li lveidcn.

K. K. Bcznli)gclichl ^elio'etsch den 1. Ju l i
» L ^ . ^

Z . l '39- ( ' ) Nr . »909-
E d i c t .

Von dem l . r. Bczilliaerichte S^nosctsch rvird
hiemil I.'ls.itil!t gemacht: O^ sey in ocr E)l,ccuti^i.S.
s.iche dtö Johann Machor^izh von Slavine,
iloilnnl: sciiieü Eheweibes M a r i a , »rider Anton
Aa^th.- l oon Dilze, »regen aus oem ,v. ä. Ve?«
gleiche vom 27. Olwoer »^56 s^uldiger ,0^ ss.
20 kr. 0. 5. c., in die ereculiv« Fc>Iv!elunq des.
o<m L<yere» gehörigen, dem A l te Ncul'ofel zulZ
Urb. >Xr. Uĉ Z diensibarcn, gerlchllich auf Ida ss.
belverlheten Hauses saüimt (basten.? ^wi l l iget ,
uno es scyen zu dtren Vornabme cie Termine
auf den 22. ^ugusi. 23. September und 23. Oc-
tober 0. I , jedesmal Früh von I bis »2 Uhr i»
loco der Realität zu Dilze mi l dem Veisahe be»
stimmt nordtn. dah dicse nil»- bei dcr 5. Feilbie-
tuilg unter d«<n Schähungslrcrthc hiiuangegedill
werden.

Das Schäyungsprotocoll, der Grundbuchö-x»
tract u d tic l!>c!lo.l'onsbccinglnsse tö»nen täglich
hieramls ei»g<sehe«l werdeu.

K. K. Bezillsgelichl Scnosclsch am >2.
Ju l i ,644-
Z. , ,40 . ^ l ) N l . , 9 7 .

G d i c l.
Von dem k. l . Be^irtsael>cl.le Senoselsch nnd

hiemit delannl gemacht: <3s s,y l>» der ExeculionKc
sach« deü Herr,, Joseph von GarzaloNi von
Scnosclsch, «rider Mathias Tscbepar von Olicrle.
schetsche, in oie executive ^^ildietung eer, der
^laatshcrrschaft Ädtlsberg 5>»l) Urb. Nr . 92^
dienstbaren, zu Odcrlcschetschc gclege^n. gericht-
l>ä) aus 4^5 f l . 2.1 tr. bewcrtdetcn, nun auf die,
Namen Bar lh l . und vlgneg Poschar uerssewahrten
Halbhube, »vegcn aus dem w. ä. Vergleiche
vom ä. März 162» schuldiger »5o fi. c. 8. <-.
gclvilliget, und ,ü scyei, zu deren Vornahme die
Termine auf den 26. August. 26 September uno
27. October d. ) . , jedeSm^l F'üh von 9 bis l2
Uhr in loco zu Oberlcschcifche m i l dcm Beisalze
angeordnet worocn, daß die Realität r,ur bci der
5. Feilbiclung unter dem Schätzungswerthe hint,
abgegeben werde. Das Schähnngsprotocol!, der
Grundbllchscxt^act und die Licnalionsbcdmgmffe
tonnen läqlich hieramts eingeschei, werden.

K. K. Bezirügclicht Scnaselsch am «3.
Jul i »Ü44-

Z. 1 l52 . (2)

Georg Milly
AUS WIEN

empftchlt sich auf seiner Durchreise mit Verfertigung von vorzüglich schönen

mit reinster Zeichnung, von deren Vollkommenheit sich beliebigst die sichere
Ueberzeugung durch eigene Ansicht seiner derlei in den hiesigen B u c h - und
Kunsthandlungen ausgestellten Arbeiten verschafft werden wolle.



Porträte für einzelne Personen werden, nebst netter Fassung , ;u 4 st.,
Gruppen von 2 bis 3 Personen aber zu 6 si. C. M . berechnet, und bedürfen
nicht über ltt Secunden Zeit. Er porträtirt von 7 bis 11 Uhr Vormittags,
und von 1 bls 5 Uhr Nachmittags.
Sein Locale befindet sich beim „goldenen Hirschen"

hinter der Frcmciskancrknche, Haus Nr. 1U, Zimmer Nr. 1.

Z. i :?9 («)

Wohnung zu vermiethen.
Im Hause Nr. Itt in der Vor-

stadt Tlrnau, ist im 1. Stocke ei-
ne geräumige Wodnung mtt Z, 3
oder ^ Zimmern, t K'nhc, Speise-
kammer, Keller, Hol̂ lege und Dach-
boden, zu Michaeli oder im nöthlgen
Falle sogleich zu vermiethen.

Litcrarischc Anzeigen7"^"
3. l156. (2)

I n der Oyer'schcn Blichdrnckcrei, Spital-
gaffe Nr. 267, ist zu hadcn:

S a m m l u tl g
dcr p^lilischel,

Gesetze und Verordnungen
fl'ir das

Laibacher Gouvernement-Gcdiet

auj allcrhöchsicn Befehl unter der Aufsicht des k. k.
ilnmschcn Lander - Guberimnns.

Jahr 18V.
Vicrundzwcmzigster Band.

Llud»ich 1844.
Stcif gebunden mit Nückcnschild 2 fi. 40 kr.

Bei Münz e^dl. v. ^lrinmayr.
Buch-, H^unst- u. Musikalienhändler m Ilaibach,

ist zu haben:

Bttd und Leben.
Eine

U n t e r h a l t u n g s - L e c t ü r e .
enthaltcnd:

gewählte Novellen, humoristische Aufsätze und
Biographien.

» — 3 . Heft. Prag. M 4 ' gr. <i Schreibpapier, mit
Abbildungen, geh. ^ 12 r>-.

Von diesem miterhalm^cn Bliotlnwelke er-
scheinen b i i Ente Dcceinbcr d- I . , in Zwischen«
räumen von circa 4 Wochen, noch 6 Hefte, ron
denen jedcö a^ch einzeln zu obigem Preise abgez,.
den wird.

Neuester Oestcrr. Briefsteller zum Behufe
aller Mcnschcnclassen in den k< k. Staaten«

^ l l )V" 5e^l^^l l0 l^Iinno^ rucull.2 »!l lall-
QNiixionl ln vel50 0 in ^ro«» s>er la »̂c>̂
Ventil» :»n^uli« 6i le5tee lnwn capo ü'iln-
,n. Violin:,, a»-!). 2'̂  kr.

Pereira, Dr . , Worüber ich schrieb, das
habe ich qeschcn! Oder: Unumstößlicher Be-
wei6, dclß oie Lungenschwindsucht heilbar ist.
Wlcn. geh. 3l)kr.

M ü l l e r , D r . J o h a n n , populäre Darstel-
lung der Erdkunde. Wien qel). .'Wkr.

Schmidt, A. A. Handbuch für Reisende im
Kaiscnhume Oesterreich. M i t Post' und Rci-
sekarte. Wien qcb. ^ st, 3tt kr.

Schloffer, I . Ä Ludwig van Beethoven.
(ziuc Biographie desselben. Augsburg, geh.
16 kr.
— — W. A. Mozart's Biographie.
Ebenda, gcl). 2/, kr.

Schi l l ing, D r . E. Musikalisches Conver-
sations ' Haudlsxicon. 2 Bände. Augsburg.
Druckpapier 6 st. Velinpapier 3 fl. <̂6 kr.

f e rne r iN vasrlbN zu h^ben:

8Z* Folgende gemeinnützige Schriften
von Dr. ^ . ^l«llchauser, practischem Alzle

und Gibu'tsh'lf^r in W i e n :
K. Die Blähnngen,

ihr Wcsen, ihre Beschwerden und schädlichen E in -
Wirkungen auf den menschlichen Körper, und bie
h'lfrcicl'sten Heilmiticl daaeg.,, nebst der Angabe
eines bisher noch „icht gebrauchten Mi t te ls stehen
alle B!ähnngsbesä'n".'cde„. Preis elegant broschirt

«'H ks. Cenv. Münze.

H.Die Verschleimnngen,
deren We>e>', ^ü t^hun^K^r l , Ursachen, Wirwngkn,
u. Hcilmittcl. nebst ihrer Beziehung zur Gicht, zu Len
Scrofeln, den ^äü'orrhviden, der Harnruhr, der

Schwindsucht und vielen andern Uebeln.
Preis clcgant dvoschin 20 kr. (Z. M -

3. Einfache Mittel
g e g e n

Nnterücibs - Anschovpnngen,
schwere

Verdaunng nnd B lähungs -
Vieschwerden,

nebst einem Anhange nbe, rie gebr5»chlichsten u ' ^
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besten ma<iensiar?enden "nd bsabnngtr<.'ibc«dei»
M l l l c l , U'0A>'gaben der schier in»d lcicht vcrpau«

lichen, dabei viel oder wem,) nährende!« N^h.
cunqsmiucl.

Z u m Gebrauch für Jedermann. P^ is cl.gant
broschirt 20 kl'. C. M .

Dr. Moriz Friedrich Richter,
D e r M i l c h a r z t,
eine kurzgefaßte Anweisung zum diäteti-
schen und arzneilichen Gebrauche, br. 4o kr.

Heinr. Edler von Egidy,

DieBlutegelzucht.
nach Ergebnissen der Erfahrung dargestellt
nebst ausführllcher Beschreibung des Blur-

eg els, seiner Arten uno Varietäten
f n r ^

Aerzte. Apotheker und solche, welche
die Anlegung von Blutcgelleichen beab-
sichtigen. M i t /» Kupfertlifeln und einem

Anhange br. i fi. 3o kr.

Z. l0 ̂ . (3)

Neue Pränumerations - Anzeige.

Bürger (zum ersten Male) im Schiller-Format, um 3 fl.ü!

uicht Nachdruck, sondern rechtmäßige Gemeingut-Ausgabe,
zufolge des Deutschen Bundesbeschlusses vom Jahre 18)7.

U H ^ Einladung Hur Priinmneration.
S3 ei l g na z Edlen r. Bilciiiniaj r, Georg liCi'chci-unO J Grioiilini,

in Laibach,
auf eme

neue, höchst elegante «nd sehr wohl fe i le Ausgabe
von

G. Ä. Burster's

s ü m m t l l c h e l ' W e r k e n .
» Bände, Schiller-Format, kl. 8.

M i t Biographie des Verfassers, dann Portrait und Facsimile im schönsten Slahlstich.
Auf feinstem Maschinen-Papier, mit großen deutlichen Lettern und größter typographischer Eleganz corrcci

gedruckt, in Umschlägen broschirt.

Pränumerations Bedingungen:
Von heute an, wild alle 3 Wochen I Band, bei 250 — 300 Seiten stark, ausgegeben.

Jeder B a n d kostet (unter Werbindliclkeit der Abnahme aller l) Bande) nu r H 4 kr.
V . M . ! ! ! und ist mit dem ersten Vand der letzte voraus zu zahlen.

Wer für das Ganze voraus bezahlt, erhalt den Band um einen Zwanziger!!! d. i.

alle 9Bände anstatt für 3ft. Z«kr., um 3 f t . C M
Ein Preis', der mehr als beispiellos wohlfeil ist, und jede Concurrenz auöhält,

aber nur im Pränumerationswege S t a t t findet.!
H ^ - ^ ^ 2 . B ü r g e r ist durch Warme, Ima.qinaiion, Uaune, Feinheit, Deutschhcit, Versification ciaer
»G»,«?^ der scha'̂ cnswenhesten neueren Dichter. Die Natur in seinen Balladen, in denen er unstreitig
den ersten Rang unter Hcutschland's Dichtern behauptet. die Wahrheit in scincn Gedichten der Liebe, das
Neue in seinm scherzhaflcn Gssängeii, die Vereinigung des Dichterischen und Volksmäßlgcn haben ihn länqst
;.mn Litblingsdichtcr aller Stande gemacht!

Wien, dm z. Julius 1845.

Buch- und Verlagshandlung V0N FglWz KlüNg.


